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 Liebe Lunzerinnen 
und Lunzer! 

 
 Wir blicken auf ein 
ereignisreiches Halbjahr 

zurück. 
 Der außergewöhnli-
che Sommer und das zu-
sätzliche Angebot des Rad-
weges bescherte nicht nur 
den Tourismusbetrieben 
eine hervorragende Aus-
lastung, sondern ist auch 
eine tolle Werbung für 
unsere wunderschöne Ge-
meinde.  
 Auch die kulturellen 
Veranstaltungen waren 
bestens besucht und er-
freuten sich zahlreicher 
Gäste aus nah und fern. 
  Das Seebachbad 
und das Seebad konnten 
heuer wieder einen Re-
kordsommer verzeichnen. 
Ebenso danken wir allen 
Veranstaltern und Freiwil-

ligen, die mit ihrem Ein-
satz dafür sorgten, dass 
immer was los war.  
 
 All jenen, die ihre 
Ausbildung erfolgreich 
abgeschlossen haben, wün-
schen wir ebenfalls alles 
Gute und viel Erfolg auf 
ihrem weiteren Lebens-
weg.   
Allen Schülerinnen und 
Schülern wünschen wir für 
den Schulstart viel Freude, 
Interessantes und Neues, 
das es im Unterricht ken-
nenzulernen gilt sowie 
neue Freundschaften und 
eine gute Klassengemein-
schaft.  
 Wir ersuchen wie-
der alle Verkehrsteilneh-

mer ein gutes Vorbild im 
Straßenverkehr zu sein, 
um den Kindern einen si-
cheren Schulweg zu ge-
währleisten.  
 
 Für die bevorste-
henden Projekte, allen vo-
ran das „Haus der Wild-
nis“, ist jede Unterstützung 
unserer Mitbürger und 
Mitbürgerinnen ein Ge-
winn für unsere Gemeinde.  
  
 In diesem Sinne 
wünscht das Team der 
ÖVP allen einen schönen 
und ereignisreichen 
Herbst. 

Kurz gesagt 

 

 
 
 
 

Liebe Leserinnen und  
Leser! 
 
 Der herrliche Som-
mer mit überdurchschnitt-
lich hohen Temperaturen 
lockte zahlreiche Gäste 
zum See.  
 Dazu kamen noch 
tausende Radfahrer, die 
den Ybbstalradweg erkun-
deten und Station in unse-
rer Gemeinde machten.  
 Dieser Gästean-
sturm freute uns natürlich, 
aber zeigte auch auf, dass 
an manchen Tagen die Ka-
pazitätsgrenzen an Park-
plätzen, Bademöglichkei-
ten und Übernachtungsan-
geboten und Plätzen in den 
Gasthäusern erreicht bzw. 
überschritten wurde. 
 Durch das geplante 

Regionalprojekt „Haus der 
Wildnis“ erwarten wir uns 
zusätzlich rund 30.000 
Gäste in Lunz.  Diese wer-
den zwar nach Meinung 
aller Experten eher im 
Frühling und Herbst zu 
uns kommen und somit 
eine Verlängerung der Sai-
son und bessere Gesamt-
auslastung der Infrastruk-
tur bewirken. 
 Trotzdem sind wir 
gefordert, uns auf diese 
neuen Gegebenheiten und 
Chancen vorzubereiten. 
 In diversen Arbeits-
gruppen wird an Strate-
gien zur Besucherlenkung 
und der Planung verschie-
dener baulicher Maßnah-
men  gearbeitet. 
 Schlussendlich soll 
ein Gesamtkonzept, das 
den Ortskern und den See-
bereich unter diesen neuen 
Voraussetzungen betrach-
tet entstehen. 
 Herzlich Dank allen 

die bereits ihre Ideen ein-
gebracht haben.  
 Viel Zeit und Ener-
gie kosten natürlich weiter-
hin die anstehenden Bau-
projekte die vor allem im 
Verantwortungsbereich 
unseres  Vizes Sepp 
Schachner stehen. 
 Das Kellergeschoss 
des Hauses der Wildnis 
wurde generalsaniert. Die 
Abdichtungs – und Dämm-
arbeiten sind fast abge-
schlossen und die meisten 
Leitungen wurden verlegt. 
Somit sind die wesentli-
chen Vorbereitungen für 
die Errichtung des Haupt-
gebäudes erledigt. Der 
Baubeginn  ist für die erste 
Jahreshälfte 2019 geplant. 
 Die Generalsanie-
rung der Töpperbrücke 
läuft auf vollen Touren 
und die ersten Arbeiten für 
die Verlegung des Glasfa-
sernetztes laufen an. 
 Auch die Koordina-

tion der Arbeiten an der 
Seestraße gehören zu den 
Aufgaben unseres Vizebür-
germeisters.  
 Lieber Sepp, herzli-
chen Dank dir und deinen 
Ausschussmitgliedern  für 
eure  ausgezeichnete Ar-
beit.  
 Ich wünsche uns 
allen noch einen schönen, 
arbeitsreichen Herbst! 
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Erster Lunzer Blaulichttag 

Hunderte interessierte Zuseher waren von den 
Vorführungen der diversen Einsatzkräfte beim ers-
ten Lunzer Blaulichttag begeistert. 

Die Freiwillige Feuerwehr stellte ihre technische 
Ausrüstung in der Anwendung vor, der Rettungs-
hubschrauber landete auf dem Festgelände und die 
Bergrettung barg in einer Schauübung einen Ver-
letzten von den Salzsilos der Straßenmeisterei. 

Mit dabei waren noch der Zivilschutzverband, 
die Polizei, die Wasserrettung und das Rote Kreuz. 

„Mein Café“ sorgte für das leibliche Wohl im 
Feuerwehrhaus. 

„So sicher wie heute habe ich  mich in unserer 
Gemeinde noch nie gefühlt“, meinte Bürgermeister 
Martin Ploderer in seinen Grußworten und bedankte 
sich bei FF Kommandant Hans Simetzberger und 
seinem Organisationsteam Dr. Wolfgang Dörfler, 
Christoph Reiter und Engelbert Sollböck für die 
perfekte Vorbereitung der Veranstaltung.  

 

Kdt. Hans Simetzberger bedankte sich abschlie-
ßend noch bei allen teilnehmenden Einsatzkräften 
und betonte die gute Zusammenarbeit. 
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Auszeichnung für Energiebuchhaltung 

Genaue Aufzeichnun-
gen über den Energiever-
brauch in den ver-

schiedensten Bereichen der 
Gemeinde sind die Voraus-
setzung für die Planung 

diverser Einsparungsmaß-
nahmen. 

Diese Daten werden 
seit 2014 von Heinz Huber 
nach einer Einschulung 
sorgfältig und vollständig 
in ein Computerprogramm 
eingegeben und bieten eine 
gute Übersicht über auffäl-
lige Veränderungen im 
Verbrauch. 

Da diese Aufzeichnun-
gen so vorbildlich geführt 
werden durfte unser Bür-
germeister beim Energie 
und Umwelttag im Kern-
kraftwerk Zwentendorf 
eine Auszeichnung als vor-
bildliche Energiebuchhal-
tungsgemeinde entgegen-
nehmen. 

Im Rahmen dieser gro-
ßen Veranstaltung war un-

ser Bgm. auch eingeladen 
bei einem Workshop eini-
ge Gemeindeprojekte wie 
den Ybbstalradweg, das 
Haus der Wildnis, das Pro-
jekt Bergsteigerdörfer und 
den Luchs-Trail vorzustel-
len. 

Tanzen ab der Lebensmitte 

Rund 80 begeisterte Tänzerin-
nen und Tänzer waren beim Lun-
zer Tanzen ab der Lebensmitte 
heuer wieder dabei.  

Beim Abschlussabend im Lun-
zer Saal zeigten die Workshopteil-
nehmer, was sie in diesen Tagen 
gelernt hatten.  

Auch die Lunzer Linedancer 
bereicherten das Programm.  

Bgm. Martin Ploderer ehrte  
langjährige Kursteilnehmer und 
durfte natürlich auch wieder mit-
tanzen.  

Herzlichen Dank für euren Ein-
satz  und Gratulation dem Organi-
sationsteam.  
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Landesmeister 

Höchst erfolgreich wa-
ren die Stockschützen der 
Lunzer Ortsgruppe des 
Österreichischen Kamerad-
schaftsbundes. 

In einem knappen und 
hart umkämpften Finale 
setzte sich unsere Einser - 
Mannschaft mit Heli Wur-
zer, Fritz Dallhammer,  
Anton Pechlaner und Hel-
muth Jagersberger gegen 

Neuhofen und Göstling 
durch. 

Die 2. Mannschaft mit 
Fritz Stöckl, Martin 
Paumann, Franz Sche-
plawy und Hannes Musil 
wurde 10. unter 13 teilneh-
menden Teams. 

 
Herzliche Gratulation 

zu euren ausgezeichneten 
Leistungen. 

Gipfelfrühstück auf 1075m 

 Das neueste Ange-
bot unseres Tourismusver-

eines - ein Frühstück am 
Maiszinken- wurde von 

einigen Einheimischen 
genauso wie von unseren 

Gästen gerne angenom-
men.  

 
Tourismusvereinsob-

mann Hans Mayr führte 
die kleinen Gruppen hinauf 
auf den Maiszinkengipfel 
und die Wanderfreudigen 
waren begeistert vom 
Frühstücksangebot und 
von der Aussicht in die 
umliegende Bergwelt, vor 
allem aber von dem im 
Sonnenlicht glänzenden 
Bergsee. 

 
 Lieber Hans, herzli-

chen Dank dir und deinen 
Helfern! 

Fahrradtrial 
Anfang September fand 

am Trialhof Schaureith der 
diesjährige ÖTSV-
Biketrial-Cup statt.  

Bei strahlendem 
Herbstwetter kämpften 24 
Teilnehmer um die begehr-
ten Stockerlplätze.  

Unsere heimischen 
Fahrer waren Peter Enöckl, 
Gabriel Paumann, Matthias 
Schachner und Stippinger 
Florian.  

 
Wir gratulieren zur ge-

lungenen Veranstaltung! 
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Ennstal Classic: Stars und Raritäten 

Lunz war heuer zum 
sechsten Mal Etappenziel 
der Ennstal Classic. Mit 
einer Wertschöpfung von 
ca. 20 Mio. Euro ist der 
Oldtimer-Klassiker nach 
der Formel 1 und der Moto 
GP die drittgrößte Motor-
sportveranstaltung Öster-
reichs.  

190 akkreditierte Medi-

envertreter berichteten 
über ein 238 Teilnehmer 
zählendes Starterfeld aus 
20 Nationen.  

Unter dem Motto 
„Autofahren im letzten 
Paradies“ machten sich 
viele bekannte Persönlich-
keiten mit ihren tollen 
Fahrzeugen auf die große 
Marathonrunde über 420 

km von Gröbming über 
Spital am Phyrn und Steyr 
nach Lunz. Unter anderen 
durften wir praktisch den 
gesamten Vorstand der 
Porsche AG mit dem Auf-
sichtsratsvorsitzenden 
Wolfgang Porsche und 
Motorsportchef Fritz En-
zinger an der Spitze begrü-
ßen. Der 5-fache Le Mans 

Sieger Derek Bell war 
ebenso bei uns wie Ex-
Formel 1 Star Hans 
Joachim Stuck, der Präsi-
dent des SK Rapid, Micha-
el Krammer, Schlagersän-
ger Peter Kraus oder 
„Seyffenstein“ Rudi 
Roubinek. Hans Joachim 
Stuck hatte sichtlich Spaß 
mit den Lunzer Schuhplatt-
lern und betonte im Inter-
view, wie sehr ihm die 
Strecke nach Lunz gefallen 
hätte.  

Nicht zuletzt dank des 
außergewöhnlich motivier-
ten Organisationsteams, 
sowie der großartigen Un-
terstützung der lokalen 
Sponsoren und der Ge-
meinde war die Ennstal 
Classic in Lunz wieder ein 
voller Erfolg! 

 

Herzlichen Dank an 
Organisator Willi Dinstl 
und sein Team! 

Eröffnungsfeier der „biologischen Süsswasserstation Lunz-laut 
Brehm auch der Int. Zoologenkongress 15. – 20. 8. 1907) 

Lunzer Tennis Trophy  
Der Tennisverein Lunz/

See  veranstaltete heuer 
zum 1. Mal ein ITN-
Jugend Turnier und wurde 
gleich bei der Premiere mit 
einer tollen Nennungszahl 
belohnt.  

Zahlreiche Jugendliche 
aus den verschiedensten 
Vereinen nahmen an der“ 
Lunzer Tennis Trophy“ 
teil.  

Bei tollem Wetter und 
in vielen spannenden Par-
tien wurde den Zusehern 
einiges geboten. Die bei-
den Lunzer Heimsiege 
(Max Hudler und Oliver 
Egger) waren ganz nach 
dem Geschmack der Orga-
nisatoren.  

Die Turnierveranstalter 
freuten sich über den gro-
ßen Zuspruch und bedan-
ken sich bei allen Sponso-
ren für die großzügigen 
Unterstützungen.  
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Wellenklänge—Jugend übernimmt 

Über eine gelungene 
Eröffnung und eine äußerst 
erfolgreiche erste Saison 
konnten sich wellenklaen-
ge - Obmann Jakob Nach-
bargauer und die neuen 
Intendanten Julia Lachers-
dorfer und Simon Zöch-
bauer freuen.  

Landesrätin Christiane 
Teschl - Hofmeister zeigte 
sich bei ihrem ersten offi-
ziellen Besuch in Lunz am 
See vom Ambiente der 
Seebühne und der künstle-
rischen Leistung an diesem 
wunderschönen Ort be-
geistert. 

Fulminant endete die 
erste Saison mit dem Auf-
tritt des Südtirolers Herbert 
Pixner, der auf der Seebüh-
ne nach einer kreativen 
Schaffenspause sein neues  
Programm vorstellte. 

Unter dem Motto 
„Neues Album, neue Tour, 
neue Show“ startete er mit 
seinen Musikern auf der 
mehr als ausverkauften 

Seebühne seine internatio-
nale Tournee und begeis-
terte die Fans mit ausge-
feilteren Sounds und  ex-
perimentellen Arrange-

ments.  
Herzliche Gratulation 

zur erfolgreichen ersten 
Saison. Wir freuen uns auf 
2019! 

Wir gratulieren ... 
… Jakob Dijkerman, der   

heuer die Matura im Josephinum 
Wieselburg im Ausbildungs-
zweig Lebensmittel & Biotech-
nologie bestanden hat und im 
Herbst mit dem Biologie Studi-
um in Innsbruck beginnt. 

Wir gratulieren dir und allen 
jungen Lunzerinnen und Lun-
zern, die eine Ausbildung abge-
schlossen haben und wünschen 
weiterhin viel Erfolg. 

… Niklas Fall-
mann, der  bei der ös-
terreichischen Meis-
terschaft des Schüt-
zenbundes  in der 
Klasse der Jungschüt-
zen mit 358 Ringen 
den 1. Platz erreichte 
und somit Staatsmeis-
ter wurde!  

Wir gratulieren 
herzlich! 
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Zehnter Lunzer Aktivlauf 

Ein sportliches High-
light war der 10. Lunzer 
Aktivlauf, den unser Lauf-
verein bestens vorbereitet 
über die Bühne brachte. 
Rund 300 Starter waren 
bei diesem zum Eisenstra-
ßenlaufcup zählenden 
Wettkampf dabei. Franzis-
ka Füsselberger und 
Thomas Heigl waren die 
schnellsten im Hauptlauf. 

 Bürgermeister Martin 
Ploderer begleitete die 
Veranstaltung als Platz-
sprecher – technisch unter-
stützt von Avi. 

 
 Herzlichen Dank allen 

Helfern und Gratulation 
zur gelungenen Veranstal-
tung an Laufvereinsob-
mann Heinz Prokesch und 
sein Team.  

 Krapfenkirtag wieder erfolgreich 

Rund  3000 Krapfen in 
mehr als 40 verschiedenen 
Sorten hatten die Lunzer 
Bäuerinnen für die Besu-
cher des Krapfenkirtags 
vorbereitet.  

Dieser findet alljährlich 
am ersten Augustwochen-
ende zeitgleich mit dem 
Webermarkt statt und ist 
mittlerweile weit über die 
Region hinaus bekannt. 

Die Organisatorinnen 
Herta Grasberger (Glock-
riedl) und Andrea Stroh-
mayr (Kogl) freuten sich 
über die vielen zufriedenen 
Gäste, die auch einige Tän-

ze unserer Volkstanzgrup-
pe genießen konnten.  

 
Herzlichen Dank allen 

Krapfenbäckerinnen und 
den vielen Helfern.  
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Luchs—Trail verbindet Schutzgebiete 

Unsere wunderschöne 
Region eingebettet zwi-
schen  den Nationalparken 
Kalkalpen und Gesäuse, 
dem Naturpark Steirische 
Eisenwurzen und dem 
Wildnisgebiet Dürrenstein 
wollen wir den vielen Na-
tur und Wanderfreunden 
mit dem Luchstrail beson-
ders schmackhaft machen. 

Der Trail startet in Reich-
raming in Oberösterreich 
und führt quer durch den 
Nationalpark Kalkalpen 
und die Haller Mauern in 
die Steiermark nach Ad-
mont. Von dort geht es 
weiter durch den National-
park Gesäuse, bevor er 
wieder nach Norden 
schwenkt und durch den 

Natur- und Geopark Steiri-
sche Eisenwurzen nach 
Niederösterreich leitet. 
Den Abschluss bilden das 
Wildnisgebiet Dürrenstein 
und das würdige Ziel Lunz 
am See. „Österreichs Wil-
de Mitte“ wird auf 11 Ta-
gesetappen durchwandert, 
wobei 200km und fast 
10.000 Höhenmeter zu 

überwinden sind. Der Trail 
richtet sich daher an den 
geübten Bergwanderer und 
Trekker, wobei keine Klet-
terkünste erforderlich sind. 
Übernachtet wird in ausge-
suchten Partnerbetrieben, 
von der Almhütte bis zum 
Hotel**** und unser prak-
tischer Gepäckservice er-
leichtert dabei deinen 
Rucksack und vergrößert 
das Wandervergnügen! 

 

Der gesamte Luchs 
Trail ist auf 
www.bookyourtrail.com 
ab 01. November 
2018  individuell, flexibel 
und online für die Wander-
saison 2019 buchbar! 
Die Discovery Tour am 
Luchs Trail vom 19. bis 
zum 22. September 2018 
nimmt den ersten Teil des 
Luchs Trails, den Natio-
nalpark Kalkalpen ins Vi-
sier und bietet einen ganz 
besonderen Einblick in den 
Lebensraum des Luchses! 

 Zusammenarbeit in den Ybbstaler Alpen  

Im Amonhaus stellten 
Andreas Purt (Mostviertel 
Tourismus) und Stefan 
Hackl (Eisenstraße) die 
geplante touristische Ko-
operation im Ybbstal vor. 

Eingeladen waren die 

Tourismusbetriebe, die 
Gemeindemitarbeiter und 
die Mitglieder des Touris-
musausschusses.  

Ein ambitionierte Pro-
jekt, zu dem die interes-
sierten Zuhörer viele Fra-
gen zur Organisation, Fi-
nanzierung und Personalsi-
tuation stellten.  

Unser Vize Sepp 
Schachner, der sich inten-
siv mit den „Ybbstaler Al-

pen“ beschäftigt hatte 
brachte einige gute Anre-
gungen, die im Vorstand 
behandelt werden.  

 
Wenn die Gemeinden 

Gaming, Lunz, Göstling, 
Reith, Opponitz, Hollen-
stein und Waidhofen im 
Herbst die notwendigen 
Gemeinderatsbeschlüsse 
fassen, könnte das Projekt 
2019 starten. 
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ASKÖ THWM - neue Klasse, neues Glück 

Aufgrund einer Ände-
rung der Klasseneinteilung 
in der Hauptgruppe West 
durch den NÖ Fußballver-
band wechselte der ASKÖ 
THWM werbedruck.cc 
Lunz am See mit Start der 
Saison 2018/2019 von der 
2. Klasse Ybbstal in die 
neu zusammengestellte 2. 
Klasse Alpenvorland, in 
der es nur noch 8 Mann-
schaften gibt, aber dafür 
spielt jede Mannschaft 
gleich 4-mal gegeneinan-
der, wodurch sich die Ge-
samtzahl der Meister-
schaftsspiele auf 28 erhöht. 
  

Für die Fußballer von 
Spielertrainer Hans Peter 
Schachner ist es nach lan-
gen Jahren in der Ybbstal-
Klasse eine willkommene 
Abwechslung mit neuen 
Mannschaften und Sport-
plätzen sowie zahlreichen 
spannenden Derbys gegen 
unmittelbare Nachbarn 
(Gresten, Kienberg/
Gaming, Scheibbs), was 

natürlich auch Obmann 
Thomas Helmel freut: "Für 
uns ist die neue Klasse 

sicherlich mit frischen Rei-
zen verbunden. Was die 
zahlreichen Derbys be-
trifft, gehen wir von zu-
sätzlichen Eintritts- und 
Kantineneinnahmen aus. 

 

 Aber auch Mannschaf-
ten wie die frisch fusio-

nierte Spielgemeinschaft 
Kirnberg/Texingtal brin-
gen zahlreiche Fans mit. 

Beim Heimmatch gegen 
die Pielachtaler konnten 
wir ca. 160 Zuschauer in 
der THWM-Arena begrü-
ßen, was für ein Sonntags-
spiel gegen einen 
"auswärtigen" Gegner äu-
ßerst viel ist.  

Generell lässt sich nach 
wenigen Runden sagen, 
dass es sich um eine sport-
lich sehr ausgeglichene 
Klasse mit vielen gleich-
wertigen Mannschaften 
handelt, bei der jeder jeden 
schlagen kann, was Span-
nung an der Tabellenspitze 
bis zum Schluss verspricht 
- auch aufgrund der vielen 
direkten Begegnungen. 
Unser realistisches Ziel ist 
wie jedes Jahr ein gesi-
cherter Mittelfeldplatz, 
zumal uns der gesundheits-

bedingte Ausfall unseres 
Topstürmers Damian 
enorm schmerzt, das Aller-

wichtigste ist jedoch natür-
lich seine schnelle Gene-
sung, zu der ihm die 
Mannschaft und der Vor-
stand alles erdenklich Gute 
wünschen! 

 
Ein ganz besonderes Dan-
keschön auch an alle unse-
re Sponsoren, Helfer, Kan-
tinendamen, Reserve-
schiedsrichter, Jugendbe-
treuer etc., die eine un-
schätzbare Hilfe für den 
ASKÖ THWM werbe-
druck.cc darstellen und 
Zeichen für ein positives 
und wertschätzendes Mit-
einander sind!" 

 
Wir wünschen unseren 

Fußballern alles Gute für 
die schon jetzt spannende 
neue Saison! 

 AAA 
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Rekordsommer? 

Alle Parkplätze voll, 
der Bootshafen leer, zahl-
reiche Standup - Paddler 
am See und oft mehr als 
1000 Badegäste im Seebad 
und an den ruhigeren Ba-
deplätzen waren heuer wo-
chenlang keine Seltenheit. 

Der Grund dafür war 
ein stabiles Hochdruckwet-
ter mit Lufttemperaturen 
um die 30 Grad. Der See 
hatte oft über 23  Grad und 
so nutzten viele Gäste das 
touristische Angebot rund 
um den See.  

Besonders in Erinne-
rung blieben die außerge-
wöhnlich vielen lauen 
Abende auf der Seebühne 
und den Terrassen bzw. 
Innenhöfen der Gaststät-
ten. 

An manchen Tagen 
kamen wir an unsere Ka-
pazitätsgrenzen. 

 
Herzlichen Dank an 

alle Betriebe und ihre Mit-
arbeiter, die es trotzdem 
schafften, die vielen Gäste 
bestens zu versorgen! 

Ybbstalradweg - eine Erfolgsgeschichte 

Seit der Eröffnung des 
Ybbstalradweges im vori-
gen Sommer hat sich das 
Ortsbild in den Ybbstalge-
meinden in Bezug auf die 

Verkehrsteilnehmer merk-
lich verändert. 

Die Radfahrer sind zu 
einer unübersehbaren Er-
scheinung auf allen Stra-

ßen und Plätzen geworden. 
Vermieter und Gastro-

nomen berichten über 
deutlich höhere Umsätze 
durch die Radler.   

Übereinstimmend 
schätzen alle Bürgermeis-
ter und Betreibe entlang 
des Radweges das heuer 
bisher mehr als 50.000 
Radler unterwegs waren. 

Auch der Ybbstaler 
Radtramper beförderte 
noch  wesentlich mehr 
Gäste als im Vorjahr. Al-
lein die Fa. Daurer war 
mehr als 250 mal mit Rad-
lern unterwegs. 

 
„Der Ybbstalradweg ist 

schon jetzt eine richtige 
Erfolgsgeschichte.  

Wir arbeiten aber schon 
an diversen Verbesserun-
gen an unserem Radweg 
und vor allen an der An-
bindung an benachbarte 
Radwege“, berichtet Rad-
wegobmann und Bürger-
meister Martin Ploderer. 
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Erfolgreicher Neustart für den Webermarkt  

Mehr als 800 Besucher 
kamen zur 21. Ausgabe 
des traditionellen Lunzer 
Webermarkts im Amon-
haus.  

Die überregional be-
kannte Handwerksveran-
staltung glänzte mit mehre-
ren Neuerungen: Die orga-
nisatorischen Fäden liefen 
erstmals bei Susanne Bläu-

mauer, unterstützt von We-
bermarkt-Initiatorin Rosa 
Stängl, zusammen.  

Vier neue Aussteller 
bereicherten das Angebot 
und auch der grafische 
Auftritt wurde im Rahmen 
eines LEADER-Projekts 
der Marktgemeinde Lunz 
am See und der Eisenstra-
ße Niederösterreich aufge-

frischt. 
„Die Aussteller waren 

sehr zufrieden. Alle möch-
ten nächstes Jahr wieder 
dabei sein“, bilanziert 
Susanne Bläumauer. Zwi-
schenzeitlich war die Zu-
kunft der Traditionsveran-
staltung auf der Kippe ge-
standen. Durch das Enga-
gement von Tourismusver-

einsobmann und Eisenstra-
ße-Vorstandsmitglied Hans 
Mayr wurde eine tragfähi-
ge neue Struktur geschaf-
fen. 

Kulinarisch versorgte 
das Team des Lunzer Ge-
nussplatzls die Besucher. 
Ehrengast bei der Eröff-
nung des Lunzer Weber-
markts war Landtagsabge-
ordneter Anton Erber. 

„Wir möchten uns sehr 
herzlich bei allen Helferin-
nen und Helfer sowie bei 
den Ausstellern bedan-
ken“, betonen die beiden 
Organisatorinnen. Pläne 
für 2019 haben sie schon 
wieder viele gesponnen: 
Der 22. Lunzer Weber-
markt findet vom 2. bis 4. 
August 2019 statt. 

Das LEADER-Projekt 
„Webermarkt 2020“ wird 
aus Mitteln der Europäi-
schen Union, des Bundes 
und des Landes Niederös-
terreich unterstützt.   

Für die musikalische 
Umrahmung sorgte das 
„Lunzer Chorl“.  

Diese kleine aber feine 
Singgemeinschaft ist schon 
seit vielen Jahren bei der 
Eröffnung des Weber-
marktes dabei.  

 
Herzlichen Dank für 

eueren stimmungsvollen 
Auftritt! 

„Ich hab wieder einen Schal für dich“, meinte Rosa 
Janisch zur Freude unseres Bürgermeisters 

Viele Besucher kamen diesmal mit dem Fahrrad 
über den Ybbstalradweg 
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Haus der Wildnis—Spendenauftakt 

Bis auf den letzten 
Platz gefüllt war der Fest-
saal im Wasserkluster, als 
Bgm. Martin Ploderer un-
seren LH Stv. Stephan 
Pernkopf, Eisenstraßenob-
mann Andreas Hanger, 
Abg. Anton Erber und vie-
le Bürgermeister und Ge-
meindevertreter begrüßen 
konnte. 

Hannes Käfer führte 
durch das abwechslungs-
reiche Programm an des-
sen Beginn Vize Sepp 
Schachner über den Stand 
der Bauarbeiten berichtete 
und Wildnisgebietsge-
schäftsführer Christoph 
Leditznig über das Ge-
samtkonzept erläuterte. 

„Wir haben verstanden“ 
ist der Titel des Kurzfilmes   
in dem die Zuseher um 
Spenden gebeten  werden. 

Diesem Aufruf folgten 
live auf der Bühne die Un-
ternehmer Joachim Mayr, 
Thomas Esletzbichler, Do-
minik  Daurer und Peter 
Bruckner sowie Bürger-
meisterin Manuela Zeben-
holzer (Hollenstein) und 
Frida Ritzinger und be-
gründeten ihre Unterstüt-
zung für das Haus der 
Wildnis in beeindrucken-
den Kurzinterviews. 

 
Danach wurden die ver-

schiedenen Spendenmög-
lichkeiten, die auf der 
Homepage des Wildnisge-
bietes zu finden sind vor-
gestellt. 

 
Wir haben uns zum Ziel 

gesetzt in den nächsten 
Monaten 500.000 Euro an 
Spenden zu erreichen. 

Beeindruckt vom wie-
derum großen Interesse  
und der guten Stimmung 
zeigte sich LH Stvtr. Ste-
phan Pernkopf in seinen 
Schlussworten. Er betonte 
die Einzigartigkeit des 
Weltnaturerbes und die 
Bedeutung des Hauses der 
Wildnis um bei den Besu-
chern und vor allem der 
Jugend Verständnis und 
Interesse für die Natur zu 
wecken.  

„Helfen sie mit, bei der   
Umsetzung dieses touristi-
schen Leuchtturmprojek-
tes“, bat Stephan Pernkopf 
am Schluss seine  Ausfüh-
rungen. 

 
Herzlichen Dank an 

„(W)OT`S EPP“  und 
„flötissimo“ für die musi-
kalische Begleitung und 

den Seebadteam für die 
Versorgung der Gäste mit 
Wildnisgebietsbier vom 
Grubberg, Imbissen sowie 
guten Mehlspeisen. 

 
„Ich freue mich über 

das große Interesse an die-
sem wichtigen Projekt. 
Besonders gefreut hat mich 
die Anwesenheit von rund 
20 Bürgermeistern bzw. 
Gemeindevertretern aus 
der Region, die damit ihre 
Verbundenheit mit dem 
Weltnaturerbe und den 
Haus der Wildnis zum 
Ausdruck brachten. Ich bin 
überzeugt, dass viele dem 
leuchtenden Beispiel von 
Unterstützerin Bgm. Ma-
nuela Zebenholzer  folgen 
werden“, meinte Bgm 
Martin Ploderer nach dem 
gelungenen Abend. 
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So können Sie das Haus der Wildnis unterstützen 

Direkt auf der Web-
seite www.haus-der-
wildnis.at, mittels Bank-
überweisung (AT15 3293 
9000 0051 8530) oder te-
lefonisch unter 
07482/43203. 

  
Die Unterstützer-Pakete 

im Überblick: 
 
Ein Quadratmeter 

Wildnis – 50 Euro 
Ein symbolischer 

Quadratmeter Wildnisge-
biet in Form eines Posters 
mit Beschreibung der 
schönsten Wanderungen 
rund ums Wildnisgebiet + 
1 Eintrittskarte für das 
Haus der Wildnis 

  
Wildnis für die Fami-

lie – 120 Euro 
Ein symbolischer 

Quadratmeter Widnisge-
biet in Form eines Posters 
mit Beschreibung der 

schönsten Wanderungen 
rund ums Wildnisgebiet + 
Eintrittskarten für 2 Er-
wachsene und 2 Kinder für 
das Haus der Wildnis 

  
Gala-Dinner – 1.500 

Euro 
Gala-Dinner mit LH 

Johanna Mikl-Leitner und 
LH-Stv. Stephan Pernkopf 
im Herbst/Winter 2018 im 
Palais NÖ in Wien 

  
Candle Light Dinner – 

1.000 Euro 
Candle Light Dinner 

mit LH Johanna Mikl-
Leitner und Auftritt eines 
bekannten Künstlers im 
Jänner/Februar 2019 im 
Oktogon in Wien 

  
Wachau-Schiffsreise – 

750 Euro 
Wachau-Schiffreise 

Krems-Dürnstein-Krems 
mit Ehrengast LH-Stv. 

Stephan Pernkopf inkl. 
Begrüßungscocktail und 
Abendessen an Bord. Im 
Frühsommer 2019. 

  
Exkursion Abenteuer 

Wildnis – 3.000 Euro 
Exklusive, geführte 

Wanderung für 15 Perso-
nen in das Wildnisgebiet 
Dürrenstein, z.B. als Mit-
arbeiterveranstaltung. 

  
Erlebnistag Schutzge-

biet Leckermoor – 1.500 
Euro 

Erlebnisreiche, geführte 
Wanderung für 20 Perso-
nen auf den Moorpfad Le-
ckermoor, ideal z.B. als 
Firmenveranstaltung. 

  
Wildnis für die Ge-

meinde – 1.500 Euro 
Speziell für Gemein-

den: Geführte Wanderung 
durch das Wildnisgebiet 
auf dem „Eulenweg“ für 

20 Personen. 
  
Wildnis für Mäzene – 

ab 50.000 Euro 
Unsere Großspender 

werden zu einem exklusi-
ven Partner-Dinner gela-
den. Zusätzlich gibts eine 
gemeinsame Pressekonfe-
renz und eine Trophäe. 

  
Individueller Beitrag 

– ab 10 Euro 
Spenden Sie einen be-

liebigen Betrag – egal ob 
mit oder ohne Paket. 

 
Alle Infos unter 

www.haus-der-wildnis.at 

 

Bitte helfen sie mit! 

Haus der Wildnis - Keller und Tiefgarage 
Als Vorbereitung für 

den Bau des Hauses der 
Wildnis wird  das beste-
hende Kellergeschoss ge-
neralsaniert und den Erfor-
dernissen für das Projekt 
angepasst. 

Die Außenwände wur-
den abgedichtet und ge-
dämmt und die Künetten 
nach Verlegung der erfor-
derlichen Leitungen wie-
der verfüllt. 

Einige Öffnungen  in 
den Kellerwänden  muss-
ten geschlossen werden 
und neue Durchbrüche 
sind herzustellen. Das 
Schwimmbecken wird ent-
fernt und die Betondecke 
geschlossen. 

Im Frühjahr 2019 soll 
mit dem oberirdischen Bau 
des Gebäudes begonnen 
werden. 

Herzlichen Dank an Fa. 

Robert Blamauer, Fa. 
Wurzer, Schotterlieferant 
Theuretzbacher und  Edi 
Leichtfried (Bau mit) für 

die gute Zusammenarbeit 
und Unterstützung des 
Projektes. 

Danke auch dem Bau-

hofteam sowie Vize Sepp 
Schachner für die umsich-
tige Begleitung der Arbei-
ten.  
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Glasfaserausbau beginnt  

Ungefähr 60 Prozent 
der Lunzer Haushalte ha-
ben sich für ein Glasfaser-
anschluss angemeldet. Das 
war die Voraussetzung die 
Planungen für den  Lei-
tungsbau zu beginnen. 

Als erster Schritt wer-
den das Verteilerzentrum 
(POP) hinter dem Amon-
haus errichtet und die noch 
fehlenden rund drei km 
Hauptleitung bis dahin 
verlegt. 

Die Fa. Traunfellner 
bekam den Auftrag zur 
Verlegung der Leitungen 
bis zu den Grundstücks-
grenzen im Kerngebiet. 
Damit ist ganz grob das 
„Kerngebiet“  zwischen  
Kasten, Zinkenauffahrt, 
Weißenbach und Gasthaus 
Paula gemeint. 

Alle betroffenen Haus-
halte werden rechtzeitig 

vor Baubeginn verständigt. 
Im Zuge der Bauarbeiten 
können sich natürlich noch 
kleine Veränderungen er-
geben.  

Bei einer Infoveranstal-

tung im Herbst werden wir 
über den groben Zeitplan 
und die einzelnen Ausbau-
schritte informieren.  

Diese Arbeiten sollen 
im ersten Halbjahr 2019 

abgeschlossen sein. Dana-
nch beginnt der Ausbau 
der „Randgebiete“. 

 
Insgesamt hat sich der 

Ausbau auf Grund einiger 
unvorhergesehener Proble-
me etwas verzögert. 

 
 Ich freue mich, dass es 

im Zuge des Radwegbaues 
gelungen ist das Ybbstal 
als Pilotregion für diese 
wichtige  Infrastruktur-
maßnahme zu etablieren 
und so die großzügigen 
Förderungen des Landes in 
Anspruch nehmen zu kön-
nen. 

Schlussendlich  bekom-
men wir zu sehr geringen 
Kosten ein hochwertiges 
Leitungsnetz und somit 
extrem schnelle Daten-
übertragungsraten zu allen 
Häusern, freut sich unser 
Bürgermeister Martin Plo-
derer. 

Bei unseren Baustellen haben wir in der letzten Zeit - wie hier im 
Seehof– natürlich die Hauptleitungen bereits  mitverlegt 

 

Impressum:  
 

Herausgeber und Verleger:  
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Wolkenjagd 
auf der  
Seebühne 

 
Philipp Hager las auf 

der Seebühne aus seinem 
neuesten Werk 
„Wolkenjagd“.   

 
Die mit Bedacht ausge-

wählten Stellen aus seinem 
autobiografischen Werk 
ließen die treffend be-

schriebenen Personen plas-
tisch vor den Augen der 
(älteren) Lunzer unter den 
vielen Zuhören entstehen. 

 Musikalisch einfühl-
sam begleitet wurde er von 
Dominik Radak.  

 
Herzliche Gratulation 

zur gelungenen „Heim-
premiere“.  

 
Wir wünschen dir wei-

terhin viel Freude beim 
Schreiben und viel Erfolg! 

Seestraßensanierung geht weiter 

Der Sommer mit Hoch-
betrieb rund um den See 
ist vorbei und damit auch 
die Pause bei den Sanie-
rungsarbeiten entlang der 
Seestraße. 

 Die nächsten Schritte 
bezüglich der Straßensa-
nierung, der Erneuerung 
der Nebenanlagen und di-
verse Einbauten wurden 
im Bauausschuss bespro-
chen und  Vizebgm. Sepp 
Schachner koordiniert in 
bewährter Weise die Zu-
sammenarbeit mit der Stra-
ßenmeisterei. 

Im Laufe der bereits 
getätigten Arbeiten gab es 
immer wieder Anregungen 
von Anrainern und auf-
merksamen Straßenbenüt-
zern.  

Daher nochmals die 
Klarstellung zu Gesamt-
projekt. Die Seestraße wird 
nicht verbreitert, der Tras-
senverlauf bleibt abgese-
hen von einigen geringfü-
gigen Veränderungen 
gleich.  

Der Gehsteig wird 
komplett erneuert und im 
Bereich der Pumpstation 
neu und benutzerfreundli-
cher gestaltet. 

Wenn kein unvorherge-
sehen Probleme auftau-
chen und das Wetter halb-
wegs mitspielt soll der 
Großteil der Arbeiten heu-
er erledigt werden. 

Herzlichen Dank allen 
Beteiligten für die ausge-
zeichnete Zusammenar-
beit: 
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Generalsanierung der Töpperbrücke 

Nach jahrelangem Ein-
satz, diversen Beratungen 
und vielen Besprechungen 
mit allen möglichen Lan-
desstellen konnte unser 
Bürgermeister Anfang des 
Jahres dem Gemeinderat 
ein ausfinanziertes Projekt 
zur Sanierung der Töpper-
brücke  vorlegen. 

Nach dem einstimmi-
gen Beschluss begannen 
sofort die Planungsarbei-

ten.  
Im Sommer wurden die 

Figuren demontiert und zur 
Sanierung gebracht.  

Mitte September wird 
der Straßenbelag zuerst an 
den Straßenrändern ent-
fernt und das Geländer 
demontiert und zur Sanie-
rung von den Fachfirmen 
übernommen.  

Das Brückentragwerk 
wird gereinigt und die 

Sandsteinsockel werden 
erneuert. Danach wird das 
Geländer wieder montiert.  

Zum Schluss werden 
die restaurierten Figuren 
auf den neuen Sockeln 
befestigt und der Straßen-
belag aufgebracht. Wenn 
das Wetter halbwegs mit-
spielt können wir die Ge-
samtsanierung noch heuer 
abschließen. 

„Die Sanierung der  
einzigartigen Töpperbrü-
cke war mir persönlich ein 
großes Anliegen.  

Daher freue ich mich 
besonders, dass nach den 
langwierigen Vorberei-
tungsarbeiten nun eine ra-
sche Generalsanierung 
möglich wird“,  betonte 
Bürgermeister  Martin Plo-
derer. 
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Ybbstaler Wintercard 

„5 Skigebiete, 1 Karte“ 
– unter diesem Motto 
möchten fünf Ybbstaler 
Bergbahnen den Skifans 
ein ganz besonderes Ser-
vice bieten.  

Am Rande des Königs-
berg-Open-Air-Konzerts 
stellten die Liftverantwort-

lichen und Bürgermeister 
heute Abend die 
„Ybbstaler Alpen Winter-
Card“ vor.  

Die Saisonkarte kostet 
399 Euro für Erwachsene 
und ist den Skigebieten 
Hochkar (Göstling an der 
Ybbs), Ötscher (Lacken-

hof), Königsberg (Hollen-
stein an der Ybbs), Forster-
alm (Waidhofen an der 
Ybbs/Gaflenz) und Mais-
zinken (Lunz am See) gül-
tig. 

Alle Infos gibt es unter 
www.ybbstaler-alpen.at/
wintercard 

Ein tolles Kooperati-
onsprojekt in unserer Regi-
on!  

Herzlich den Initiatoren 
Andreas Buder und Her-
bert Zebenholzer sowie 
allen beteiligten Liftver-
antwortlichen und Ge-
meinden. 

 Kunstpreis für wellenklaenge 
Familienmitglieder, 

Freunde und Weggefährten 
begleiteten Suzie Heger 
zur Verleihung des Kunst-
preises in das Bundeskanz-
leramt am Ballhausplatz. 

 Minister Gernot Blü-
mel, der übrigens Lunz am 
See aus Besuchen in seiner 
Kindheit kennt, verlieh 
unserer langjährigen Inten-
dantin der wellenklaenge 
den Kunstpreis in der Ka-
tegorie Kulturinitiativen. 

 
 Liebe Suzie, herzliche 

Gratulation zu dieser ho-
hen Auszeichnung, die du 
dir in mehr als 20 Jahren 
intensiver Arbeit für die 
wellenklaenge mehr als 
verdient hast.  
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Verein „Groß und Klein“ 

Seit kurzem ist das be-
reits umfangreiche Frei-
zeitangebot in unserer Ge-
meinde um eine besondere 
Attraktion für die jüngsten 
Gemeindebürger und Gäs-
te reicher.  

Die Proponenten des 
Vereines „Groß und Klein“ 
Manu Mayr und Andrea 
Schagerl und ihre vielen 
Helferinnen freuten sich 
beim Gründungsfest über 
viele Besucher auf der 

Turnwiese und im Turn-
saal.  

Die Kinder nützten das 
abwechslungsreiche und 
kreative Angebot mit gro-
ßer Begeisterung und die 
Eltern und Großeltern wur-

den bei den Verpflegungs-
stationen bestens versorgt.  

 
Herzliche Gratulation 

zum gelungenen Grün-
dungsfest und vielen Dank 
für euer Engagement.  

Volkstanzgruppe aktiv 

Obfrau Angelika Gras-
berger und ihr Vor-
standsteam haben neuen 
Schwung in die Volkstanz-
gruppe gebracht.  

Bei verschiedenen Ver-
anstaltungen haben sie in 
der letzten Zeit in ihren 
neuen Trachten ihr tänzeri-

sches Können gezeigt.  
So auch Beim Krapfen-

kirtag, wo sie auch zusätz-
lich bei der Bewirtung der 
Gäste mitgeholfen haben. 

Vielen Dank für euer 
Engagement. Wir wün-
schen euch viel Freude 
beim Tanzen. 
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Tennismeisterschaften 

Bei der Siegerehrung 
der heurigen Meisterschaf-
ten freute sich Obfrau Ma-
ria Seis über die vielen 
Teilnehmer und bedankte 
sich bei ihrem bewährten 
„Organisationsduo“ 
Gerhard Egger und Hannes 
Hager für die umsichtige 
Leitung des Turnieres  und 
bei Fam. Wutzl für die 
perfekte kulinarische Be-

treuung.  
Jutta Thomasberger und 

Michael Hödl konnten ihre 
Vereinsmeistertitel vertei-
digen.  

Herzliche Gratulation 
allen Gewinnern! Liebe 
Maria, danke für die Einla-
dung zur Siegerehrung und 
vielen Dank für deine aus-
gezeichnete Arbeit als Ob-
frau.  

More Ohr Less ist wieder da  

Sehr erfolgreich war 
das kleine Festival More 
Ohr Less, das nach einer 
Pause wieder auf die See-
bühne zurückkehrte.  

Bei der Eröffnung 
spielte neben vielen ande-
ren Künstlern die Liunze 
Brass auf. 

Ein ganz besonderes 

Event war die Darbietung 
von „Slow Club“ in Me-
moriam Hansi Lang, der 
vor zehn Jahren seinen 
letzten Auftritt auf der 
Seebühne hatte.  

Einen schönen Bericht 
in den Seitenblicken des 
ORF war wieder gute Wer-
bung für das Festival und 

natürlich auch für Lunz 
am See. 
 
Herzliche Gratulation  
der Familie Roedelius  
zum erfolgreichen Fes-
tival. Wir freuen uns 
auf MOL 2019! Einen 
Fernsehbericht dazu 
gab es in den Seitenbli-
cken.  
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ABBA—Show im Lunzer Saal 

Einen schwungvollen 
und abwechslungsreichen 
Abend erlebten die vielen 
Gäste heute bei der von der 
Lunzer Wirtschaft organi-
sierten ABBA – Show im 
Lunzer Saal. Zu den welt-
bekannten Songs von AB-
BA tanzten, klatschen und 
sangen die Fans mit Be-

geisterung. Einige beson-
dere Talente unter den Zu-
sehern schafften es sogar 
auf die Bühne. Lieber Ge-
ri, herzliche Gratulation dir 
und deinem Team zu ge-
lungenen Veranstaltung, 
deren Reingewinn für ei-
nem guten Zweck zur Ver-
fügung gestellt wird.  

Chopinfestival auf der Seebühne 

Wie schon seit vielen 
Jahren fand auch heuer der 
Abschluss des Chopin – 
Festivals auf unserer See-
bühne statt.   

Das Lukasz Jemiola 
Quintett machte den musi-
kalischen Ausklang mit 
seinem abwechslungsrei-
chen Programm, der pro-
fessionellen Darbietung 
und den schauspielerischen 
und kabarettistischen Ein-

lagen des Gitarristen und 
Sängers Lukasz Jemiola zu 
einem wirklich unterhalt-
samen Nachmittag für die 
vielen Gäste auf der See-
bühne und die zahlreichen 
schwimmenden und boot-
fahrenden Zuhörer auf dem 
See.  

Das herrliche Sommer-
wetter ließ fast mediterra-
nen Flair aufkommen und 
verlockte die Musiker, 

nach dem Schlussapplaus 
zu einem Sprung in das 
See. Klatschnass und bes-
tens gelaunt boten die  Mu-
siker noch einige bejubelte 
Zugaben.  

Der Organisator Prof. 
Theodor Kanitzer freute 
sich über das erfolgreiche 
Festival und den schönen 
Abschluss am See.  
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Landjugend—Projektmarathon  

 "Baut einen Barfußpar-
cours im Zellerhofgarten" 
lautete der Auftrag für den 
Lunzer Projektmarathon 
2018.  

Unsere Landjugend hat 
ihre Aufgabe perfekt ge-
meistert und das Projekt 42 
Stunden nach Arbeitsbe-
ginn den Interessierten 
Gästen präsentiert und 
symbolisch an Bürger-
meister Martin Ploderer 
übergeben.  

Der Barfußparcours ist 
die erste Station entlang 
des geplanten „tut gut“-
Schrittewegs.  

Dieses Projekt entstand 
nach einer Idee von Chris-
tian Paumann im Rahmen 
des Arbeitskreises der ge-
sunden Gemeinde.  

Herzlichen Dank an 
Grete Enöckl, Touris-
musobmann Hans Mayr 
und Vize Sepp Schachner 
für die Unterstützung. 

 Ganz besonderer Dank 

gilt natürlich der LJ - Lei-
tung Ramona Frisch und 
Martin Spreitzer und sei-
nen fleißigen Helfern so-
wie der Familie Daurer als 
Grundbesitzer.  
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Rapidcamp im Lunz am See 

Von 5.8. bis 11.8. 2018 
veranstaltete der SK Rapid 
Wien ein Trainingscamp 
für junge Nachwuchsspie-
ler von nah und fern, sogar 
ein junger israelischer 
Spieler nahm neben vielen 
einheimischen Fußbal-
lern,  sowie Fußballspie-
lern aus den Nachbarge-
meinden daran teil. Wer 
ein Quartier brauchte, wur-
de beim Gasthaus „Paula“ 
Tina Neumann unterge-
bracht. 

Es wurde täglich von 
9:00 bis 17:30 trainiert, 
zwischendurch gab es ein 
Mittagessen, sowie Obst 
und Eis. 

Da es diese Woche 

auch meistens sehr heiß 
war, sorgte ein Sprung ins 
Wasser im Gemeindebad 
oder auch in die Ybbs für 
die nötige Abkühlung. 

Zum Abschluss gab es 
ein Turnier und die Rapid-
stars Schobersberger Phi-
lipp und Hofmann Maxi-
milian gaben Autogramme 
und Antworten auf die Fra-
gen der jungen Ra-
pidcampteilnehmer. 

Diese Woche war auf 
alle Fälle ein tolles Erleb-
nis und wird vom ASKÖ 
Lunz am See auch im 
kommenden Jahr voll un-
terstützt. Großer Dank ge-
bührt auch der Gemeinde, 
die uns bei schlechtem 

Wetter den Lunzer Turns-
aal zur Verfügung gestellt 
hätte, zum Glück brauch-
ten wir aber aufgrund des 
schönen Wetters nicht auf 
das Angebot zurückgrei-
fen. 

 Einigen Spielern gefiel 
es in Lunz so gut, dass sich 
ihre Eltern auch 
schon  erkundigten, welche 

Freizeitmöglichkeiten es 
im Winter in Lunz gibt.   

Unser  israelischer 
Spieler meinte auch: „ This 
is  the most beauti-
ful  place, I’ve ever seen.“ 

 
Herzlichen Dank an 

Christian Jagersberger, 
einem der Initiatoren des 
Lunzer Camps.  

Fünfte Arbeitsgruppe im Wassercluster 
Der WasserCluster 

Lunz hat eine neue Ar-
beitsgruppe, die 5., die 
durch eine Kooperation 
von Land Nö und Univer-
sität für Bodenkultur Wien 
finanziert wird.  

Simon Vitecek, der die 
letzten Jahre an einem For-
schungsinstitut in Frank-
furt tätig war wird die 
Gruppe leiten. 

Simon Vitecek hat be-
reits 31 wissenschaftliche 

Veröffentlichungen und 
plant bereits die ersten 
wissenschaftlichen Aktivi-
täten am Wassercluster. 

Durch seine For-
schungsaktivitäten wird 
die Biologischen Station 
wieder belebt und Lunz 
auch wieder zum Zentrum 
entomologischer For-
schung! 

 
Herzlich willkommen 

und alles Gute! 
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Schutzengelaktion 

Mit der Aktion 
„Schutzengel“ unserer 
Landeshauptfrau Johanna 
Mikl-Leitner wollen wir 
alle Verkehrsteilnehmer 
um Vorsicht und Rücksicht 
im Bereich der Schulen 
und Kindergärten ersu-
chen. Im Rahmen dieser 
Aktion besuchte  Bürger-
meister Martin Ploderer 
unsere 14 Taferlklassler 
mit ihrer  Klassenlehrerin 
Katrin Lechner und über-
brachte  Turnsackerl für 
ihre Schüler. 

Auch für die Kinder-
gartenkinder gab es kleine 
Geschenke. 

 Ich wünsche euch ei-
nen schönen Schulanfang 
und viel Freude beim Ler-
nen bzw. viel Spaß mit 
neuen Freunden im Kin-
dergarten. 

 
 Allen Kolleginnen und 

Kollegen wünschen wir 
viel Kraft für die kommen-
den Herausforderungen.  

Projekt Rechberggraben gestartet 

.Nach intensiven Vor-
bereitungs- und Planungs-
arbeiten starten wir das 
nächste Wildbachverbau-
ungsprojekt im Seebereich.  

Die Verbauung des 
Rechbergrabens (Mayr-
graben) wird adaptiert um 
die anrainenden Objekte 
aus der Gefahrenzone zu 

bringen. Das Bauvorhaben 
wird voraussichtlich etwa 
330. 000 Euro kosten und 
soll im Jahr 2019 abge-
schlossen werden.  

Herzlichen Dank, der 
Wildbachverbauung, dem 
Straßendienst und den An-
rainern für die gute Zu-
sammenarbeit.  
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Neues Innenleben für den Schistadl  

Ein weit über unsere 
Gemeinde hinaus bekann-
tes Lokal ist der Schistadl 
Helmel. 

Es gibt kaum einen ver-
gleichbaren Betrieb, der 
über die Jahrzehnte hinweg 
so erfolgreich und beliebt 
bei seinen (jungen) Gästen 
ist.  

Nach vielen Jahren ent-

schloss sich nun die Fami-
lie Helmel, die Innenaus-
stattung der Gasträume zu 
erneuern. 

Diese gelungene Sanie-
rung wurde im nunmehr 
hellen und freundlichen 
Ambiente mit  einem tol-
len Eröffnungsabend gefei-
ert. „Die Hütte war bum-
voll und wir freuen uns auf 

die nächsten Jahre“, mein-
ten Christl und  Franz Hel-
mel. 

Stellvertretend für un-
seren Bürgermeister gratu-
lierte GR Valentin Schna-
bel mit einem Blumen-
strauß. 

Wir wünschen weiter-
hin viel Erfolg! 

Erste Feuerwehrfrau in Lunz  

Eveline Sollböck ist die 
erste Feuerwehrfrau in 
Lunz am See.  

Sie war  bereits bei ei-
nigen Übungen dabei und 
ist mit Begeisterung dabei.  

Besonders erfreulich 
ist, dass sie sich um den 

Aufbau einer Jugendfeuer-
wehr bemüht und schon 
einige Kinder begeistern 
konnte. 

„Für uns ist das natür-
lich alles neu, aber ich 
freue mich über die kom-
menden Herausforderun-

gen und werde unsere Feu-
erwehrfrau in ihren Bemü-
hungen nach besten Kräf-
ten unterstützen“, meinte 

Kommandant Hans Si-
metzberger. 

Wir wünschen viel Er-
folg ! 






